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STUDIENGÄNGE

OTH Professional bietet den berufsbegleitenden Bachelor of 
Arts (B.A.) in dem Studiengang Handels- und Dienstleistungs-
management mit drei Vertiefungsrichtungen, den Master of 
Business Administration (MBA) in den Studiengängen ange-
wandte Wirtschaftspsychologie, Digital Business Management 
und Technologiemanagement 4.0 und den Master of Laws 
(LL.M.) in dem Studiengang Steuerrecht und Steuerlehre an. 
Neben Studiengängen werden auch Kurse, Zertifikate und 

Fortbildugen angeboten. 

Unser Ziel ist es, Berufstätigen hochwertige Bausteine für die 
berufliche Karriere nach Maß zu bieten und Unternehmen bei 
einem flexiblen Qualifikationskonzept für ihre Personalent-
wicklung zu unterstützen. Unser Fort- und Weiterbildungspro-
gramm steht für Weiterbildung auf Hochschulniveau.

•	 Strategie zurechtlegen: 

	 Vorbereitung: Schnittstellen zwischen Studium und Beruf

	  finden. Wie kann dir das gelernte Wissen im Arbeitsalltag 

	 helfen? Welche Leistungen erwartest du vom Arbeitgeber? 	
	 (Finanzielle Beteiligung? Freistellung in der Arbeitszeit?)

•	 Argument: Qualifikation aus den eigenen Reihen

	 Keine Einarbeitungszeit oder kostspielige Auswahl-

	 verfahren. Zudem erhöht die Unterstützung einer Weiter-	
	 bildung deine emotionale Bindung an das Unternehmen. 

•	 Argument: Mehr Fachwissen bedeutet noch bessere 		
	 Arbeitsergebnisse und/oder größeres Einsatzgebiet 

	 Bereits während der Weiterbildung kannst du durch das 	
	 gelernte Wissen neue Aufgaben übernehmen. 

•	 Argument: Größere Motivation

	 Dem Arbeitgeber zeigst du, dass du bereit bist, dich durch 	
	 „Lebenslanges Lernen“ auf künftige Herausforderungen 	
	 vorzubereiten. 
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Scannen und weitere Informationen sichern.

www.oth-professional.de Ein Qualifizierungsangebot der

€€€€€€€€

WWW.OTH-PROFESSIONAL.DE

FINANZIERUNGS-
MÖGLICHKEITEN 
WEITERBILDUNG

Wie bringe ich meinen Arbeitgeber 
dazu, mich bei meiner 
Weiterbildung zu unterstützen?

Stelle den Nutzen heraus, den das 
Unternehmen von deiner 
Weiterbildung hat: 

Um Dir ein interdisziplinäres und praxisorientiertes 

Studienangebot berufsbegleitend bieten zu können, werden 
Gebühren erhoben. Um diese Weiterbildung zu finanzieren 
gibt es verschiedene Möglichkeiten.

LEBENSLANGES LERNEN IST 
DER SCHLÜSSEL ZU 
NACHHALTIGEM ERFOLG.



Weiterbildungsstipendium

Aufstiegsstipendium

Richtet sich an unter 25-jährige Arbeitnehmer, die ihren 
Berufsabschluss mit einer Note von 1,9 oder besserbestanden 
haben. Der Gesamtförderbetrag kann bei maximal 2.000 € 
pro Jahr für max. 3 Jahre liegen. Das Stipendium ist nur für 
ein Erststudium nutzbar, das auf der Berufsausbildung auf-
baut und muss vor Beginn des berufsbegleitenden Studiums 
beantragt werden

www.weiterbildungsstipendium.de

Richtet sich explizit an Studierende mit mindestens 2 Jahren 
Berufserfahrung, die sich neben ihrem Beruf weiterbilden. 
Es ist nur für ein Erststudium nutzbar. Studierende in einem 
berufsbegleitenden Erststudiengang erhalten einkommens-
unabhängig pauschal 2.000 € jährlich für die gesamte Dauer 
des Studiums. Eine Bewerbung ist bis zur Beendigung des 2. 
Studiensemesters möglich. 

www.aufstiegsstipendium.de

Umfassende Stipendiendatenbanken findest Du unter:

www.mystipendium.de
www.stipendienlotse.de

WIE FINANZIERE 
ICH MIR MEINE 
WEITERBILDUNG

STIPENDIEN
Es gibt eine Vielzahl von Stipendien, für 
die Du dich bewerben kannst, die nicht alle 
an eine Hochbegabung oder überragende 
Leistungen gebunden sind. Oft sind auch 
Deine Arbeitsleistung und Dein Werdgang 
von Bedeutung. 

Studienförderung Deutsche Bildung AG 

Festo-Bildungsfonds

Unterstützt Studierende durch eine maßgeschneiderte Stu-
dienförderung und das Förderprogramm „WissenPlus“. Eine 
monatliche Förderung für laufende Studien- und Lebens-
haltungskosten ist im Umfang von 100 bis 1.000 € monatlich 
möglich. Zudem sind Einmalzahlungen (z.B. Laptop) möglich. 
Die Rückzahlung ist abhängig vom Einkommen.

www.deutsche-bildung.de

Ist vorwiegend für Studierende von MINT-Fächern gedacht, es 
werden aber auch wirtschaftliche Fachrichtungen und berufs-
begleitende Studiengänge gefördert. Die maximale Förde-
rungsdauer beträgt 48 Monate, das maximale Fördervolumen 
beträgt 15.000 €. Die Rückzahlung ist einkommensabhängig.

www.festo-bildungsfonds.de

FÖRDERKREDITE & 
BILDUNGSFONDS
Hierbei handelt es sich nicht um eine echte 
Förderung, sondern um verhältnismäßig 
günstige Darlehen, die nach dem berufs-
begleitenden Studium mit Zinsen zurück-
gezahlt werden müssen.* 

KfW-Studienkredit 174

Dadurch kann ein Erst- oder Zweitstudium gefördert werden, 
unabhängig vom gewählten Studienfach. Du solltest zwischen 
18 und 44 Jahre alt sein und an einer staatlichen Hochschule 
studieren. Die monatlichen Auszahlungsbeträge sind flexibel 
zwischen 100 und 650 €. 

www.kfw.de

STIFTUNGEN
Mehr als 9.000 Stiftungen sind in Deutschland registriert. 
Für berufsbegleitend Studierende ist das ein wahrer Glücks-
fall, da zahlreiche Stiftungen sich die Unterstützung von 
(berufsbegleitend) Studierenden auf die Fahnen geschrieben 
haben. Eine vollständige Übersicht ist nahezu unmöglich. Wir 
empfehlen Dir einen Blick in den deutschen Stiftungsindex zur 
werfen. 

www.stiftungsindex.de

ARBEITGEBER
Es lohnt sich, ein berufsbegleitendes Studium im Vorfeld mit 
dem Arbeitgeber abzusprechen. Manche Arbeitgeber über-
nehmen die Studiengebührenteilweise oder auch komplett. 
Möglich ist auch die Bezahlung einer Pauschale für Deine 
Weiterbildung. Durch die Vereinbarung flexibler Arbeitszeiten 
oder die Freistellung für Lehrveranstaltungen oder Prüfungen 

kann Dir dein Chef ebenso entgegenkommen. 

FÖRDERPROGRAMME
Weitere Förderprogramme findest Du auf der Webseite der 
OTH Amberg-Weiden. Studien und Career-Service. 

www.oth-aw.de/studienservice/studieren_und_career_ser-
vice/studienfinanzierung

*Eine Ausnahme stellt hier die Förderung durch den 
Europäischen Sozialfonds (ESF) dar, die aber nur durch den 
Arbeitgeber beantragt werden kann.

Jeder Erfolg beginnt mit der 
Entscheidung es zu versuchen. 
Mit jeden Schritt ,den Du gehst,
wirst Du erfolgreicher. 


